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PINNEBERG Die Sänger
Miriam Sharonie und Ro-
naldo Steiner präsentie-
ren beim Konzert im Pin-
neberger Rathaus amFrei-
tag, 23. März, um 20 Uhr
im Ratssaal ausgewählte
Arien und Lieder aus
Oper, Operette und Musi-
cal. Doch auch feurige
Tango-Stücke werden er-
klingen. Thema des Kon-
zerts sind die Beziehun-
gen zwischen Menschen
untereinander, aber auch
zwischen Menschen und
Tieren. Der Eintrittspreis
für das Konzert im Rats-
saal beträgt 18Euro. Schü-
ler kommen kostenlos
rein. fin

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Wer seine
Lunge stärken oder gene-
rell etwas für seine Ge-
sundheit und Fitness tun
möchte, für den könnte
die Rehasport-Gruppe des
VfL Pinneberg im Bereich
des Lungensports interes-
sant sein.DieGruppe trifft
sich immermittwochs von
8.30bis9.15 Uhrunterder
Leitung von Heidi Ham-
merschmitt-Klatt zum
Trainieren im VfL-Sport-
zentrum, Fahltskamp 53.
Einige Plätze in der Grup-
pe sind noch frei. Wer In-
teresse daran hat, kann
sich entweder per E-Mail
oder unter der Telefon-
nummer (04101) 556020
melden. fin
> info@vfl-pinneberg.de

PINNEBERG Die Volks-
hochschule Pinneberg
(VHS) bietet Senioren am
Sonntag, 25. März, einen
Grundkursus im richtigen
Umgang mit Smartphones
ohne „Fachchinesisch“.
Der Kursus geht von 9 bis
13 Uhr und findet an der
VHSimRaum344,AmRat-
haus 3, statt. Wer ein iPho-
ne besitzt, meldet sich für
den Kursus an. Ansonsten
kann jedes beliebige And-
roid-Smartphone benutzt
werden.Mitzubringensind
das Smartphone, ein Lade-
kabel und die Bedienungs-
anleitung. Der Kursus kos-
tet 32 Euro. Die Teilneh-
merzahl ist auf sechs
Personen begrenzt. An-
meldungen sind unter Te-
lefon (04101) 211247
möglich. fin

Für den 25. März laden das Pinneberger Stadtmarketing, Kaufleute, Vereine und Institutionen zum verkaufsoffenen Sonntag ein

PINNEBERG Jetzt muss nur
noch das Wetter mitspielen:
Anlässlich des Fahrradfrüh-
lings dreht sich in der Pinne-
berger City am Sonntag,
25. März, von 13 bis 18 Uhr
wieder alles rund ums Rad.
Vereine, Institutionen und
Firmen informieren zu Tou-
renangeboten, Ausflugszie-
len, Gesundheit, Fitness und
Ernährung und stellen neue
Fahrradtrends vor. Zudem
haben die Pinneberger Ge-
schäfte geöffnet.
Dirk Matthiessen und

Sandra Gürtler vom Stadt-
marketing sowie Pinneber-
ger Kaufleute und Vertreter
von Vereinen und Institutio-
nen stellten jetzt das Pro-
gramm vor. Eines von vielen
Angeboten: Kinder können
im Parcours der Kreisver-
kehrswacht Pinneberg ihre
Geschicklichkeit auf dem
Fahrrad testen. Und wie
schützt man sein Gefährt am
besten vor Diebstahl? Selbst-

verständlich mit einem si-
cheren Schloss, aber auch ei-
ne Codierung schreckt Lang-
finger ab. Besucher des Fahr-
radfrühlings können ihren
Drahtesel am Stand des
ADFC mit dieser Kennzeich-
nung versehen lassen. Die

Fahrradcodierung bietet der
Club alternativ als Gravur
oder als Klebecodierung mit
einem schwer ablösbaren
Etikett an. FürMitglieder des
ADFC kostet die Aktion acht
Euro, für Nichtmitglieder
zwölf Euro. Außerdemhaben

Ingrid und Michael Metzner
vom ADFC das neue Veran-
staltungsprogramm mit im
Gepäck.
Der Tandemclub Weiße

Speiche stellt seinen Verein
vor – er engagiert sich beson-
ders für behinderte Men-
schen . In Pinneberg hat der
Verein ausHamburg ein neu-
es Zuhause gefunden.
Wer einmal Lust hat, Rad-

reisen mit dem Liegerad zu
unternehmen, ist beimStand
der Firma Voltrad aus Eller-
hoop richtig. Außerdem kön-
nen sich Interessierte dort
über E-Bikes sowie Falt- und
Kompakträder informieren.
Das Frauen-Fitnesstudio

Mrs. Sporty aus Pinneberg
zeigt Übungen für Muskel-
aufbau und Gleichgewicht.
Mrs. Sporty ist auch mit ei-
nem Glücksrad vor Ort. Und
Wellyou-Fitness präsentiert
Übungen rund ums Radfah-
ren. Außerdem wird das
Stadtmarketing Infos zum

Stadtradeln vom 28. Mai bis
17. Juni beisteuern.
Selbstverständlich wollen

sich die Pinneberger Kauf-
leute auch mit Aktionen be-
teiligen: Bei Brille und Kunst
beispielsweise gibt’s beim
Kauf einer Sonnenbrille ei-
nen Preisvorteil, im Bücher-
wurm bekommt man Aus-
flugstipps sowie zehn Pro-
zent Rabatt auf alle Artikel.
Außerdem gibt es dort liebe-
voll gestaltetes Radzubehör
wie Sattelüberzüge, Klingeln
und Flickzeug – fast zu
schade, um es zu benutzen.
Matthiessen wies darauf

hin, dass für diesen Sonntag
wiederdieStadtrabatt-Aktio-
nen gelten, bei der viele Ge-
schäfte mitmachen. „Neu ist,
das Kunden keinen Coupon
mehr benötigen, sondernun-
kompliziert von allen Ange-
boten und Rabatten profitie-
ren“, sagte er.

René Erdbrügger
>www.innenstadt-pinneberg.de

Viele Aktionen im Gepäck: Die Veranstalter des Fahrradfrühlings. ERDBRÜGGER

Auch sogenannte Liegeräder werden am Sonntag in der Innen-
stadt vorgestellt. TOXY LIEGERAD GMBH

PINNEBERG Eigentlich sollte
die etwas heruntergekom-
meneEckkneipe „ZurKnack-
wurst“ ein Feinschmecker-
restaurant sein. So zumin-
dest das Versprechen, das die
Wirtin ErnaWutschke (Sabi-
ne Hoeckendorff) an ihren
stinkreichen Cousin Prinz
Harry van Haltstopp (Vol-
kert Gasche) gegeben hatte,
um ihn in Sicherheit zu wie-
gen, damit er weiteres Geld
in ihr Geschäft investieret.
Aber natürlich kommt alles
ganz anders.
Mit den plattdeutschen

Stück „Kaviar dröppt Curry-
wurst“ hat die Waldenauer
Speedeel eine gelungenePre-
mierenvorstellung abgelie-
fert. Der Stoff ist von der
33-jährigen Winnie Abel ge-
schrieben, die im Stück eher
Wert auf gelungene Szenen-

darstellungen legt als auf ei-
ne durchgehende oder
verschlungene Handlung.
Auch wurden Anleihen an
bekannte Charaktere ge-
macht. Die Figur des Heini
(Sönke Schwarz) orientiert
sich an der des „Schildkröte“
aus der TV-Sendung „Ditt-
sche“.
Die Rolle des Gerd Bloom

ist Simon Macke wie auf den
Leib geschnitten und perfekt
umgesetzt. Auch hier kleine
Anleihen an die Butlerrolle
aus „Dinner for One“, aber
durchaus mit eigenem
Charme und einer Slapstick-
Komik, die besonders dann
perfekt funktionierte, wenn
Mackenicht indenSzenendi-
alog integriert war.
Selbst das sehr aktive Pu-

blikum wurde an der einen
oder anderen Stelle einge-

bunden, indem die Schau-
spieler auf deren Zurufe di-
rekt reagierten. Der Saal des
Gemeinschaftshauses Alte
Schule war voll besetzt. „Ka-
viar dröppt Currywurst“ ist
ein Dreiakter ist, so hatten
die Zuschauer genug Zeit,

sich in zwei größeren Pausen
um das eigeneWohl zu küm-
mern.
Alles in allemeine gute und

gelungene Inszenierung der
beiden Regisseure Maike
Buchholz und Thorsten
Ramcke, die mit ihrem Tech-

nik-Team nicht nur dafür
sorgten, dass die vielen ak-
kustischen Lautsprecher-
einblendungen sekundenge-
nau einsetzten, sondern
auch, dass Elisabeth Lösch
nicht sonderlich viel zu tun
hatte. kö

Mit ihrem neuen Stück hat die Waldenauer Speedeel eine gelungene Premiere gegeben. KÖLLN
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